
Oorsten aa Klaus ellgu
Kırche als zukunftsfähige Gemeirmnscha
Missiıonarıiısche Reflexionen über Dostmodernes
Bındungsverhalten

Postmoderne Menschen sind N1IC
infach individualisierte Einzelne.

ntlang asthetischer erkmaleve
ten sS1e sich eher wIe Stammesgenossen e1Ner missionarischen Reflexion und Praxis [11USS

auf der Wanderschaft. 1ese SOZ10logi- 0ß NUunNn se1n, 1ese Problemstarre beseitigen
sche Deutung annn der Neukonzeption und Perspektiven TÜr e1Ne /Zukunftsfähigkeit der

kirchlicher Gemeinschaft Kirche LTOTZ oder noch Desser aufgrund der Er
gebnisse der Milieustudie aufzuzeigen.eue Perspe  tiven eröffnen.

Das krgebnis der ethnographischen NnNter: {r

suchungen 1St Ja ernüchternd FS Dt 1Ur hei E1-
NeIn äußerst begrenzten Kreis der Bevölkerung

erzelt iDt $ In Deutschland kaum e1ne N (nämlich, S In der »Milieusprache« [OT-
kussion über die ukunfit der rche, In der mulieren, 072 den Konservativen, der Bürgerli

NIC irgendeiner Stelle auf die krgebnisse der chen und den Traditionsverwurzelten) die
Studie y Religiöse und kirchliche Orientierungen Hoffnung, dass eTt sich dieCbindet. VWel:
INn den Sinus-Milieus 2005« verwlesen wIird Personengruppen, und ZWaTICdie
e1s hrt dieser Verweis daZu, dass die Dis jJüngeren lieus, empiänden S NIC als
kussion INn e1nNne Problemfixierung hineingeführt UV, ZUT Kirche ehören. Sicherlich hat 1ese

Affinität araus resultierende »Un-WITrd enn Die Milieustudie hat ZWaT auf oTd
vlierende (Zukunfts-) Probleme der Kirche In ust Z Kirchenzugehörigkeit« zahlreiche IN-
Deutschlan: hingewiesen. Sie hat mMiIt IC auf altıche (Gründe Doch arüber hinaus ass sich
die /Zukunftsfähigkeit derC INn Deutschland die Kirchenierne auch auf ein geändertes Bin:
geradewegs den Weg ernüchternden 02N0 dungsverhalten gerade unger Menschen In den
sen ebahnt. Auch hat S1E alle diejenigen 1M Des postmodern geprägten Milieusen

Anstatt aber undifferenziert über e1Ne » Bin-ten Sinn des Wortes provoziert und hinter 1eb:
SEWONNENEN (Schein-)Sicherheiten NervoOr- dungsverweigerung« der ungen Generation,
gelockt, die 65 ewohnt Sind, mit IC auf die e1nNe »Auflösung VON Sozialbezügen« In der Post:
Gestaltung der Kirche ausschließlich NOrmatıv moderne Oder e1ne yAuflösung VON (‚emein-

reflektieren Doch zugleich hat die Milieu: schaften« Jamentieren, ist s hilfreicher, sich
studie ungewollt auch In vielen Diskussio- das Bindungsverhalten, die Veränderung der SO
en e1iner ProblemÄxierung eingeladen. /iel zialbezüge und Neue Fkormen der (Jemein-
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schaftsbildung 1M /eitalter der Postmoderne BC 1Nrer ursprünglichen un  10N die Individuen
anzuschauen Und aDel testzustellen |)ie verbinden sollen, 1n ihrem Zusammenspiel aber

Postmoderne wirft (‚emeinschaft MNIC üÜDer ZUT SOlaUonNn der Individuen eitragen, da S1e

Bord, ondern zeichnet S1e NUur In anderen Far- mittelbare, personale Kommunikation mIit-:
ben telbare, mediale Kommunikation erseizen Das

Individuum kann seinen ag 1mM Cyberspace
scheinbar erfekt organisieren, indem e die
technischen Möglichkeiten VON Tele-Arbeitsuckkenr der Stamme
DIatZ, Online-  Oopping, Internet-Banking IC

Lange Zeit INg die Soziologie avon dUS, dass nutzt.2 Hinter SOLIC e1ner verbirgt
das kommerzialisierte urbane wahnre sich das Schreckgespenst VON entmenschlichten
(‚emeinscha Zerstor habe Geprägt ist das /eit- Individuen, die sich kommunizierenden Sub
ter der Moderne VON e1ner scheinbar CNZEN- jekten In einem unpersönlichen, utilitaristisch

osen, regionüberschreitenden und 1 geprägten aum entwickeln $
nahraumzerstörenden Mobilität |)as NAIVICAU: Die mit e1nem Grag der In:

nat sich einem »Nomaden der egen dividualisierung verbundene Epoche der Post
art« entwickelt, der NUur noch über einige WEe- mMmoderne markijert aber N1IC den Schlusspunkt
nige gesellschaftliche Verbindungen ver‘ |)ie e1ner final gedachten Evolution, ondern stel

Fragmentierung der (‚esellscha: und die amı e1Ne Übergangszeit dar. S kann Heobachtet WEeT-

den, WIe IM Kahmen e1ner Iransformation NeUeEeverbundene Fragmentierung des Konsums
zählen den sichtbaren Folgen der Postmoder:

ernnar OVa hat arauı hingewlesen, dass » unmittelbare, pnersonale
1ese Fragmentierung erst adurch möglich C UrC. mittelbare, mediale
worden ISt, dass das Individuum IM RKahmen der Kommunikation erselze C
ndustriellen Entwicklung VON en yentirem-
enden« ufgaben Defreit worden ISst, WODEeIN sich Formen der Gemeinschaftsbildung entstehen,

sderen wesentlichste Integrationsiorm die BCUn zeigt, dass die1e Produkten und

eboten einer wachsenden Solallon des ndi sellschaftliche Konstruktion persönlicher den
viduums geführt hat, während ihm paradoxer- titäten«“ arste
WEeISE gerade 1ese TOdUuKTe der Postmoderne In Max er sprach mit 1C auf die Auflö-

SUuNng Traditioneller Formen der Vergesellschaf-
» virtueller Kontakt mit der Welt ( Lung avon, dass die Moderne MT e1ner » Ent:

zauberung der Welt«> einhergeht. Auch Welll

einen virtuellen Kontakt mit der AallZeIl Welt AC zahlreiche Phänomene der Moderne dUus SOLIC
Hracht » Der Prozess des ES0ozentrismus, einem problematisierenden Blickwinke AaI12C
der nicht zuletzt 1176 die Entwicklung und eSSETN wahrgenommen werden können, sollte
weitverbreitete Nutzung des GComputers In allen 1ese Perspektive 1 einen »TeSSOUrCeNOTI-
menschlichen Lebensbereichen flortgeschritten enüerten Blickwinkel« ıManfred LÜtZ) ergänzt
ISt, charakterisier den postmodernen ag.« werden er anzOösische Soziologe Michel Maf-

tesoli SCNTre1 dazu treifend »  1r aDe lan:ESs zeigt sich, dass die VOT pele  onl
Sschen (Kommunikations-) lechnologien, die IN C DeE] der Entmenschlichun und der ntzaube:
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runzg der Modernen Welt und der UrCc S1P ner e nach Nähe, Symbolik, Ästhetisierung uUund My:
vorgerufenen kEinsamkeit verweilt, dass WIT NIC thisierung, UrcCc die permanent mM1  OS0OZ1ale

Jänger fahig Sind, die Netzwerke VON Solidarität Fkormen der Vergesellschaftung hervorgehen, die
erkennen, die 1n INr eyistieren.«© der Ihe als Negation der Individualisierung

werden mMussenVoNn der »Rückkehr der Stämme« wendet sich
Maffesoli e1N isoliertes Verständnis der Prägnante Beispiele für solche Stämme stel.
Postmoderne, die 1ese als Prozess einer {OTt: len Maffeso zufolge die Jugend-, Jlechno oder
schreitenden Individualisierung hetrachtet Rollerszenen ehbenso dar WIe die Deobachten

den Formen der Gemeinschaftsbildung 1M Rah
InNenNn der derzeitigen Papstbegeisterung. Die Me
tapher des Stammes ermöglicht $ affesoli, denPostmoderne Stammes-Kultur
VON ihm beobachteten Prozess einer eINdIvVv1

Michel altesoll hat angesichts der eobach dualisierung hbeschreiben Anknüpfend
tenden posttraditionalen Formen der Ge Maffesoli DHezeichnet Z/ygmunt Baumann das
meinschaftsbildung den Begriff VON der »Rück: Wiederentstehen der scheinbar ausgerotteten
kehr der Stämme« als Gegenbewegung e1ner Stammeskulturen als einen der augenfäl-
Bewegung der Individualisierung und Ent-Kon igsten Indikatoren der Postmoderne. .19 er 7u:
textualisierung des Individuums eprägt.‘ Er cha: sammenhalt dieser (‚emeinschaften WITrd jedoch
rakterisiert 1ese Stämme als eher unstabil, weder außere UOrgane sanktioniert noch
überschaubar und verbunden 115e geteilte e1Ne WIe das nachbarschaftliche Band
kmotionen, Lebensstile, Moralvorstellungen, DZW. e1nNegJauschbeziehung 1985

Unrechtsempfinden und Konsumpraktiken: mengehalten. Stattdessen mMussen 1ese Formen
» Was immer auch 1M kinzelnen das hetreffende
JTerritorium oder der Inhalt der u  e  g Seıin »ständig
Magı kulturelle Interessen, sexXuelle Vorlieben, In einem nascendi K
esummMtTe Vorstellungen VON Kleidung, religlöse
Vorstellungen, ntellektuelle Motivationen, poli der (Gemeinschaft sich immer wleder Neu

SC kngagements. Man könnte die Agoregati Uuzleren und efinden sich eshalb ständig eher

onsträger nach elleben multiplizieren.«® In einem Nascendl als INn e1Nnem @S:

sendi.!Zusammengehalten werden die (‚emein-
chaften UrCcC das symbolische und rituelle Be ernna OVQa greift In seinen Überlegun-
kenntnis 1Nrer ieder. Maffesoli ezieht dies gEN ZUT gemeinschaftsstiftenden unktion VOIN

darauf, dass die posttraditionalen (Gemeinscha: Marken ebentfalls unmıttelbar aı die 1 heorie
ten ehenfalls e1n festes Repertoire Relevan VOIN Miche]l Maffesoli zurück, WenNnnN eT SCNre1l
ZCN, Regeln und Koutinen Dereitstellen, das VON postmoderne Menschen suchen NIC 1UT

und Dienstleistungen, die 5 1InNen eT-den einzelnen Mitgliedern, die sich ZUT Gruppe
bekennen, eteilt DZW. befolgt wird »  1e dee möglichen, e1ler eben, Oondern auch Pro
des JIribalismus 1st die (‚emeinscha VON NdIVI: und Dienstleistungen (Angestellte und das

onkrete Umf{eld), die S1Ee mıit anderen verbin-duen, die gemeinsame Leidenschaften, gemein-
Samne Wurzeln haben.« In diesen (‚emeinscha den, mit einer (‚emeinschaft DZW. mit e1nem
ten realisieren sich die postmodernen EedUriINIS yStamm<«12.
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Den Ausgangspunkt der Überlegungen VOIMN Neil In der Gesellscha beobachten, doch verlie
Michel Meaffesoli A Neo- Iribalismus tellen renN S1e Bedeutung gegenüber den OZ1albe
Beobachtungen den dionysischen DZW. VeT- ziehungen, die auf altekTiven Erfahrungen Heru-
a  N spekten der postmodernen (se hen

Im Zentrum stehen NIC verbindlich: Forsellschaft dar. !$ Signifkant TÜr die VON in DEe:
schriebenen Stammeskulturen, die NatUur- InenNn VON Beziehung, die eine vollständige und
ich e1ıne eiNniIache DZW. primitive Form der authentische Präsenz der Individuen erfordern,
menschlichen Gemeinschaftsbildung darstellen, ondern Nüchtige Beziehungen, die e1N Ma-
ISt, dass S1e N1IC regional begrenzt SiNnd Die Zu nentes y»Sich-aufeinander-Einstimmen« der e1N-
gehörigkeit ZU  = Stamm DZW. postraditionalen zelnen Individuen erfordern.!* » Die zeitgenÖss!1-
(emeinschaften Dasiert VOT allem araurf, dass Sschen Lebensweisen | strukturieren sich NIC
sich die Stammesangehörigen nach außen nhin
abgrenzen.!“ Diese exXxpressive Distinktion erfolgt »en Dermanentes Sich-aufeinander-
UrC Bekenntnis, UÜbernahme und Vollzug der Einstimmen der Individuen C
IUr e1Ne spezifische Kultur symptomatischen Zei
chen, Symbole Uund RKituale und 11UT Dedingt mehr VON einem einheitlichen Pol dus In 1T-
Mre e1Ne gemeinsame, solidaritätsstiftende gendwie stochastischer Manier SiNd S1e olge VON

VWertegemeinschaft. STar. varı1ıerenden /Zusammentreffen, rTfahrun:
geN und Situationen. les inge, die ainlnıtare
Gruppenbildungen ördern les passıer } als

Fın modernes omadentum ob sich die »>alllOuUurTr TOU oder der objektive Zu
des Surrealismus, die egegnung und das

Charakteristisch {Üür die Wiederkehr der Stämme ahintreiben« des Situationismus nach und
ISt, dass das Individuum sich zwischen den VeT: nach das (Gesamt des Ozialen KÖörpers verästelt
schiedenen Stämmen irei ijeßend hin: und her: hätten. Das en als Kunstwerk ist nicht länger
bewegt. !> Es en  Cke sich einem Wanderer die Angelegenheit einiger weniger, ondern S

zwischen den Stammeswelten.16© Der VON Maf- WITd ZU  = Massenprozess; INan [NUSS das richtig
Tesoli neDben der »Rückkehr der Stämme« DZW. verstehen, das Asthetische, das 05 hier oeht,
dem » Neo- Iribalismus« als ZWeIlte iundamenta: ass sich N1IC auf e1Ne Geschmacksfrage (des
le Begrifflichkeit Diktion VO  3 » Noma- guten oder schlechten asthetischen Geschmacks)
dentum« ist dem anzösischen Soziologen
olge »Ausdruck e1ner anderen Beziehung ZU  3 en als Unstiwer.
Anderen und Z VWelt, weniger OMensiV, vie]l wird Zzum Massenprozess. C
zäartlicher, irgendwie spielerisc und JEeWISS
gisch, denn es Heruht auf der Intuition VON der Oder eine rage des NNaltes (das asthetische (Ob-
Vergänglichkeit der inge, der Lebewesen und jekt reduzieren Uns interessiert die reine asthe-
1nNrer Beziehungen.«'!/ aDel 1st dieses moderne SC korm Wie eht sich die Kollektiverfah
Nomadentum NIC. die Lebensrealität einiger rung, WI1Ie drückt S1e sich a118?«ZU
weniger, ondern hat sich AUB  - gesellschaftlichen es Individuum vgehört zugleich verschie-
Massenphänomen entwickelt. !® ES lassen sich enen Stämmen all, die eigene Referenzgruppen
ZWaT weiterhin auch zweckrationale Assoziatio- darstellen, In enen e aber eweils mıit er-
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schiedlichen Kollenerwartungen konfrontiert dus e1ner Serie VOIN Schichten Desteht, die
wird und AUf 1ese eweils spezifisch reaglert. quenziell gelebt werden oder die eic
1eSs e1ne chamäleonhafte en des In: zeitig und INn Konkurrenz zueinander gelebt wer-

den können«2>. [)as Streben nach Konsistenz derdividuums VOTdAUS, die dazu führt, dass das ndi:
viduum miIt dem mMmodernen Instrumentarium kErfahrung und des Lebensentwurfs, nach Bere-
ziologischer Analyse NIC klassifiziert werden chenDbDarkeı und kindeuti  eit der Identitätsbil

dung, das das /eitalter der Moderne prägte, IST

»Homo ÄAsthetikus &( 1M Y/eitalter der Postmoderne üuberwunden a
DEe] Dewegt sich die Person N1IC UTr In e1ner

kann » Der Ozlale Status, also die statische Po- Welt der yExistenzen«, ondern überwindet die
S1UON e1Nes Individuums In e1ner SOZlalen Klasse »Okonomie der EXiSteNZ«, indem S1e e1ınen
IM /eitalter der Moderne, WIird zunehmend al asthetischen Stil elert »Einen Stil des ebens,
gelöst UrcC die Ozlale Konfiguration, also e1Ne der den Akzent auf das pie der kerscheinungen
dynamische uUund ex1ible Verortung des Indivi: und auf die immateriellen Aspekte der Fxistenz
Uums nnerha und zwischen den Modernen legt
Stämmen.«2! (‚emeinsam 1St zahlreichen dieser, Mafftfesoli Hetrachtet die Heterogenität der
INn der privaten Lebenssphäre angesiedelten Gesellscha: und inren »Polytheismus der Wer
Stämme, dass S1E mit 1nrem en (‚rad PT - teu2> als wesentliches Charakteristikum der
TDarer EFmotionalität und (‚emeinscha einen Gegenwart, INn der e1n »(Gewimmel dUus eTtTSO-
Kontrast bilden den Bereichen des entsteht, »d1€e mMIt inren pluralen Masken In
chen Lebens, die In der Postmoderne gerade all den Stämme spielen, welche TÜr die 0S
UE die vermıinderte emotionale Investition erne charakteristisch Sind«26. |)abei 1ıtt Stel:

Beteiligung der Individuen gepragt Sind le der C nach e1ner festgelegten Identität
Beim postmodernen » Homo Asthetikus«22 e1ne erlebnisorientierte temporäre Iden

1tt €1 Stelle einer statisch-stabilen den SOWI1Ee e1N Maskenspiel nomadisierende Perso-
na der dynamische und sich erpetu- Ne  ö Die sich dabei konstitulerenden, 1SsTalll:
erende Prozess der Individuation, In dessen VerT- sierenden Uund wieder auflösenden Stämme DE

sitzen e1ine Stabilität, ondern verändern DEr
»er rad erJahrbarer anent hre Zusammensetzung uUund Struktur,

Emotionalität und Gemeinschaft C da S1e sich dus ersonen zusammensetzen, die INn
einem beständi Hin und Her VON einem

au die Person mMiIt Pluralität und Widersprüch- Stamm 0N  3 anderen wandern .27 Strukturell Uund
ichkeit konirontiert WIrd 1eSse Konfirontation
mMIt dem Heterogen-Gegensätzlichen erlebt das »Maskenspiel
nomadisierende Individuum NIC als e1ınen nomadisierender Personen C
leologischen Oder ünalisierenden biographischen
Lebensentwurf, ondern als zufrällige, kontin- existentiellensich das Individuum

Dynamik der postmodernen X1SteNzZ Das e1nem yrolling TONE« e1ner intreibenden,
Individuum rlebt, dass der modernistische den: vagabundierenden Figur und multiplen Person

1M »Ahbenteuer der Existenz«28 aDel lassen sichUtätsbegriff Sse1INeEe Gültigkeit verloren hat Uund
dass 1M /eitalter der Postmoderne e1nNe »Person Z  3 einen ntwicklungen der (‚esellschaft hin
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einer heterogenen Masse, andererseits hin teilen, die sich aus den ökonomischen Disparitä-
einer Entwicklung VON Mikrogruppen DZW. ten ergeben. All das ist ZEeWISS anal, aber hbein:
Stämmen beobachten yEs existiert e1ne Ver haltet doch eine gehörige Portion enteuer.
schränkung der kxistenzen, die sich jenseits oder Das kann ewollt, aNngeNOMMEN oder erlıttien

der individualistischen Ideologien MacC werden, arum geht e$ hier NIC Es kann viel
voll ausdrückt | Es ibt gewissermaßen einen mehr als die zeitgenössische odulation des Ver:
rang nach Zusammen-Sein. «29 angens nach einem NdersWOo verstanden WeT:

In diesen posttraditionalen Formen der (‚e den, das regelmäßig die Massen und die ndivi
duen ergreift. | Minitel und Jugzeug, ntiernemeinschaftsbildung s1ie Maffesoli eine Über

windung einer (ür das Z/eitalter der Moderne und die verschiedenen elektronischen Netze, das
pischen Lebensweise, die einerseits ure eine Fernsehen und die Informationsautobahnen, all
weitgehende Individualisierung und andererseits das ermöglicht es l (‚uten wie M Schlechten,
1190 eine Gemeinschaftsbildung au{ Basis In Kealzeit und VOI allem Kollektiv, kKulturelle,
zweckrationaler Vertrags-Assozlation hbasiert und wissenschaftliche, sexuelle oder religlöse 11a
durch die sich eine ymechanische Solidarität« PuNngen VÄN eben, die sich geradewegs als He

standteile des Abenteuers der EKxistenz erweirealisiert Diese Phase ird abgelöst urch die
bntwicklung einer yorganischen Solidarität«, in can. «30
der sich die ndividuen In ollektiven verlieren.
Dies führt letztlich ZUum ySpiel der Differenzen«,
das Maffesoli als wegsentliche Kontur einer pDOSt Fin Blick nacC
modernen, neo-tIribalen (‚esellschaft identifiziert.

Während Maffesoli auf (ormaler Ebene den Mit seiner Iheorie VOIN Neotribalismus bietet
Kaum als eine Dimension DZW. als Strukturele Maiffesoli einen theoretischen Bezugsrahmen [Ür
mMent anerkennt, IN dem sich (das Phänomen des mögliche Formen der Gemeinschaftsbildung IM
postmodernen Neo6-Tribalismus DZW Nomaden: /eitalter der Postmoderne AN, der erklärt, In
ums ereignet, erkennt e mMmaterilaler Ebene wielern das Phänomen der Individualisierung als
die Entgrenzung und Kaumüberschreitung als ein Phänomen des /eitalters der Moderne VvVer

)harakteristikum der Postmoderne Af un gtellt standen werden Kann, während IN /eitalter der
(ieses raumüberschreitende Prinzip INn das /en Postmoderne eine Xückkehr der Stämme Zu e

obachten Ist.

»ple der Differenzen C MiIÄt 31lick auf g  e Formen der €
meinschaltsbildung 117 eine Organisation wWwie

seiner sOZlOlogischen Konstruktionen. Um der Kirche identifiziert die heorie spezifische
den Ausdruck des hm beschriebenen Um Charakteristika Wwie die Bedeutung der symbo
herirrens zwischen den Welten DZW. Nomaden schen und rituellen Bekenntnisse rer Mitglie-
1 »ZUu domestizieren, Önnte Nan VON obi der, die Kelevanz r{nissen nach Nähe,

sprechen: Letztere esteht auUSsS den täglichen ymbo Asthetisierung, krlebnisorientierung
Migrationen: des Tourismus und des Reisens, und Mythisierung und die Bedeutung eines
dem Man eine große ukKun vorhersagen kann möÖöglichen Nomadentums als FOrM der Verbind
Dazu gehören auch die ozlale Mobilität Ooder die lic innerhalb einer (emeinschaft Für die
Massiven Ortsbewegungen Bevölkerungs- katholische Kirche, die sich »ers CNOCK«
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nach Veröffentlichung der Sinus-Milieu-Studie pastoralen kxperimenten, Aufbrüchen und
erho. hat, bietet die Theorie VON der Rückkehr satzen niederschlägt, 1St 1M besten Sinn M1SS1O:
der Stämme SOWI1e€ VO  3 Neotribalismus einen narisch, weil es sich konsequent auf den Le

benskontext der Menschen einl1ass Mit ihmAnknüpfungspunkt, weil s1e beschreibt, WIe
Gemeinschaft sich In ungen, postmodernen kann die Kirche dem gegenwärtigen ren ent:

Milieus inszeniert. gegenwirken, dass immer mehr enschen den
Es jeg' auf der Hand, dass solch einNe Form

der (emeinschaftsinszenierung eutlich VOIN » zusätzlich Formen der Zugehörigkeit
dem abweicht, wI1e die Kirche In Deutschlan Zur Kirche eröffnen K
ihre OMMUNIO heute verste und ebt enig

kirchlichen Angeboten den Kücken zuwenden,erfolgversprechend erscheint CS, als ea  on auf
die Ergebnisse der Milieustudie | die Irickkiste undpalternative ngebote, Men
des Marketing ZU greifen, wie es erzeit Nan schen, die jegliche ndung AN die irche Verlo
cherorts versuc ird Dabei wird mi großem haben, wieder AT die irche heranzuführen.
nicht zuletzt inanziellen) Aufwand versucht, Die kritische Gegenargumentation, auf d{e
Menschen Ml einem postmodernen Bindungs- solch ein Vorschlag rilft, iSst vorhersehbar und
verhalten IN den bislang N der rche »Ver auch nicht infach der HMand u weisen):
schmähten« Milieus Zu identifizieren, IC Muss die Kirche ihr theologisch lormuliertes Ver
eine kirchliche (jemeinschaft ZU integrieren, de eständnis N Communio Ooder ar sich selbst
ren Form der Gemeinschaftsbildung allerdings NEeM Zeitgelst Oder einer Epoche Wwie der POsSt-
den ‚esetzen einNnes Zeitalters der Moderne ent moderne anpassen? (Grenzt d{es NIC an NDIeE

pricht derung anstelle mutigem yFlagge-Zeigen«?
Es iSt nicht verwunderlich, wenn Nan hier Das Argument kann eicher aicht vorschnell bei

ganz schnell auf einen nicht ZUu überwindenden ceite geschoben werden, gerade angesichts der
Widerstand estoßen {rd Jie radikalere Meraus zunehmenden Erkenntnis, WIE wichtig ein K]ares

forderung, die sich einer missionarischen Kirche Profil ({ir die Kirche ISt, 17 eich 117 Uunüber 20 V 1LI38
schaubaren Warenlager der Sinnanbieter abZUu
heben. Aber zumindest vorsicht dari IMl denCommunio-Verständnis welten (
orten des Apostels Paulus erwidert werden

atsächlich stellt, bestünde ar das eigene »lch In allen alles geworden, damit ich auf alle
Communio-Verständnis 7A0 weiten un usätz: eise einige rette Alles aber 1@e ich IN des
ich Formen der Zugehörigkeit Zur Kirche ZU kvangellums willen, ım A[l teilzuhaben. «
eröffnen, 1{€ dem Bindungsverhalten der post ( KOr 0,22D0-23)
mMmodern geprägten Menschen entsprechen, Da
Hei die Kirche letztlich ihrem katholischen orsten Raabe ST Professor ür Allgemeine Hetriebs:

wirtschaftsiehre, Absatz un Marketing an der Car|Selbstverständnis (reu leiben und demonstrie
ren, wie universal und facettenreich ciE ihre Ossletzky niversit  il Oldenburg.

Klaus ellgu Ist Professor {r Missionswissenscha
yene Kinheit in der verstehen und gCc an der hilosophisch-Theologischen Hochschule Vallendar
talten kann ölc eın Verstän Katholi und CNr  eiter des yAnzeiger {(ür die Seelsorge«,

das sich ereits eute in zahlreichen

DIAKONIA 40 20 Ihorsten xaabe/Klaus Vellgutch FeNe als zukunfts/ähige (‚jemelnschaft 133



99/Cova, Community and COn=- INg for c0o0| trıbes, In Cova,
sumption: Owards Definition of B./Kozinets, V./Shankar, A., 1/ Mafrtesoll, M., Du nomadısme.

Consumer Tribes, Oxford 2007/7,the Linking Value of roduct OT Vagabondages inıtlatiıque, Parıs
Services, In European Journal ofT 129-143, 130 199/, 26f7.
Marketing 1997) 297-3106, 300. Ü  U MaffTesoll, M./Fuchs, S SEXUS 18 Vgl Maffesolıl, M., Du nomadısme
} Vgl ıIrat, A.F./Venkatesh, A., Post- und Gewalt espräc mit Mıchel Vagabondages inıtiatique, Parıs
modernity: Ihe agC of marketing, Maffesolı Deutschlandftfun Berlın, 1997, 26f.
In nternational Journal In Research zugänglıch als udio-Datel Uunter 19 Vgl Maffesolı, M., Das asthetiische
In Marketing 1993) No 207 www.dradio.de/dIf/sendungen/kul- Paradıgma. Sozlologıe als unst, In
249, 2472 tursonntag/19751 Zugriff Vo  3 Sozlale elt 38 1987) 4 460-4/70

Vgl Escobar, A.. elcome tO Cybe- 0.7/7.2007 20 Maffesolil, Le de trıbut.
Le decline de | Indıyidualisme dansrıa OTtTes the anthropology of Vgl Baumann, /Zygmunt, Con-

cyberculture, In Current Anthropol- SsumIng LITe, ın: Journal of Con- P societes de Parıs 1988,
Culture [ 9-29, 0O9Tf.0U Y 35 G 211-231

Vgl Knoblauch, H., Die Verflüchti- Vgl Cova, Bl Community and Cova, B., ommunı and Con-
Yyung der eligiıon Ins Religiöse. Consumption: Owards Definition sumption: Owards Definition of
Ihomas Luckmanns Unsice  are Ke- of the Linking Value OT Product OTr the Linking Value of roduct Or

Iglon, In Luckmann, i j Die nsıcht- Services, In Luropean Journal Of Services, In European Journal of
are eligion, Frankfurt 1991, /-41, Marketing 1997) 297-316, 301 Marketing 997), 7-31 O, 301
33 12 Cova, B., Community and Con- 22 Vgl Maffesoli, M., Au des
eber, M., Wırtschaft und sumption: Owards Definition OT dDDaTeNCcES, Parıs 1990, 23r

Gesellschaft. Grundriss der verste- the Linking Value of roduct Or Ser- 23 Maffesoli, M., Au des
henden Sozliologlie. übingen 985 VICeS, In European Journal ı Mar- dPPareNCES, Parıs 1990, 226
(Zitat In amerıkanıscher Ausgabe Keting 297-316, a MafrTesoll, M., La contemplation

du monde, Parıs 1993,177 Vgl dazu MafrTesollı, M., L e Dieser Aussage olg das oft zılUerte
reenchantement du monde. Morale, ort von 0Va ythe Iıınk IS IMOTE IM- 25 Maffesolı M., Du nomadısme.
Ethiques‚ Deontologıes. Parıs 2006 Ortant than the thing«. Vagabondage inıtlatique, Parıs

Maffesoli, M., Ihe Iıme Of the 13 Vgl Mafrtesoll, M., Der Chatten 1997, 101
Irıbes Ihe Decline OT indiıvidualism des 10NYySOS. Beltrag eıner 26 Maffesoli, M., L e me de I9 VIe,
In Mass Soclety, 0ousan Oaks Soziologıe des Orgiasmus, rank- Parıs 2004,
1996, furt/M. 986 Ü Vgl MafTfrTesoll, M., Le de

Maffesoli, M., Jeux de Masques. Vgl Berking, H./Neckel, S trıbut. Le ecline de | ındıvidualiısme
Postmodern Irıbalısm, In Design u DIie olıtık der Lebensstile In eınem dans 19 societes de Parıs
SUCS, Vol | NO 1-2, ( Berlıner Bezırk, In Berger, Peter/ 988, 7
151 Hradıl, (Hg.) Lebenslagen, 28 Vgl Keller, B Mıchel MaffTfesolı

MafrTesoll, M., l e de trıbut. Lebensläufe, Lebensstile. Göttingen Fiıne Einführung, Konstanz 2006,
Le decline de | Individualisme dans 481 -500 121
I9 societes de Parıs 1988, Vgl Nancarrow, C./Nancarrow, B 29 Maffesolı, M., B conNnalssance
166 Vgl (OVva, B./Cova, V., Irıbal d5- Hunting for c0o0| trıbes, In Cova, ordıinalre, Precıis de soclologie

of ost-modern consumption B./Kozinets, V./Shankar, A., comprehensive. Parıs 1985, 00OTf.
research: the Case of French Inlıne Consumer Tribes, Oxford 2007, Maffesolı M., Du nomadısme.
roller skaters, In Journal of Can- 129-143, 130 Vagabondages inıtiatique, Parıs

Behaviour 1 1: 67-76 ' Val MafrTesolı, M., Du nomadısme 1997, 26f.
Nancarrow, C./Nancarrow, P Hunt- Vagabondages inıtıatique, Parıs

134 OTSien Kaabe  aus Vellguth Kirche als zukunftsfähige Gemeinscha, 4()


